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Beschreiben Sie den Verlauf der Schlaf-
stadien während eines typischen 
Nachtschlafs   
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Welche Rolle spielt die caudale Formatio
Reticularis bei der Schlafsteuerung?  
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Schlafstörungen

• Insomnien: 
– iatrogene Ursachen 
– Schlafapnoe
– nächtliche Myoklonie – ruhelose Beine
– Neurotische Pseudoinsomnie
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Schlafstörungen

• Hypersomnie: 
– Narkolepsie

• Zwei Leitsymptome: Schlafattacken & Kataplexie 
• Weitere Symptome: Schlafparalyse / Hypnagoge

Halluzinationen 
• Folge abnormen REM Schlafs 
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Kataplexie



7

Kataplexie
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Langzeit-Verkürzungen der 
Schlafdauer

• 2 systematische Untersuchungen
• Polyphasischer / monophasischer Schlaf

- Leonardo da Vinci
- Tatsächlich machbar !! (7-18 h pro 

Woche weniger Schlaf)
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Selbstversuch: Pinel

Abbildung 14.14: Pinels Schlafprotokoll während eines vierwöchigen Schlafreduktionsprogramms.
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Biopsychologie des Essens 

Pinel, Kap. 12 

www.neuro.psychologie.uni-saarland.de/
Vorlesung vom 23-01-08.ppt
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• Verdauung & Energiestoffwechsel 
• Theorien zum Essverhalten 
• Physiologie des Hungers und der 

Sättigung 
• Sollwert / Bezugspunktmodelle 
• Störungen des Essverhaltens 



Der Gastrointestinale Trakt



15

Drei Formen der Energie-
speicherung

• Lipide (Fette) 
• Aminosäuren (Proteine) 
• Glucose (Kohlenhydrate

Glycogen)

Fett ist wichtigste Speicherform
- Gegenüber Glycogen doppelter Energiegehalt. 
- Glycogen zieht Wasser an. 
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Drei Phasen des 
Energiestoffwechsels 

• Cephalische Phase 
• Absorptive Phase  
• Fastenphase
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Die Pankreashormone: Insulin & Glucagon

Gluconeogenese
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Diabetes mellitus
Typ 1 / Typ 2

(1) Verringerung der Glucoseaufnahme.
(BZS: 300-1200 mg pro 100 ml Blut) 

(2) Störung des Fettstoffwechsels. 
(3) Vermehrter Körpereiweißabbau. 

• Diabetisches Koma (Insulinmangel).
• Hypoglykämischer Schock (Überdosis Insulin).
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Sollwerttheorien des Essverhaltens: 
Glucostatische Theorien: Kurzzeitsystem 
Lipostatische Theorien:   Langzeitsystem

Anreiztheorie

Abbildung 12.4: Das Denken vieler Menschen über Hunger und Essen basiert auf der Annahme eines
Energiesollwertes.
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Sollwerttheorien des Essverhaltens: 
3 Probleme

• Evolutionstheorie: Vorbeugen statt reagieren.
• Sollwertregulation nur in Extremsituationen. 
• Nichtberücksichtigung von Geschmack, 

Lernen und sozialer Einflüsse 
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Anreiztheorien: Erwartete ange-
nehme Effekt des Essens lockt... 

Positiver Anreizwert: Antizipierte positive 
Wirkung des Verhaltens
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Was essen wir?

• Artspezifische Präferenzen 
• Erlernte Geschmackspräferenzen / 

Aversionen 
• Ernährungsmangel  
• Problem des Überangebots
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Wann essen wir?

• Kulturelle Normen, Arbeitszeiten, 
Bräuche. 

• Hunger wird ausgelöst durch die 
Erwartung von Nahrung, nicht durch 
Energiedefizit. 

• Hunger ist klassisch konditionierbar
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Wieviel essen wir? 

• Scheinessen  
• Sättigungssignale /Energiedichte 
• Appetizer-Effekt 
• Sensorisch-spezifische Sättigung

2 adaptive Auswirkungen:
- fördert Verzehr abwechslungsreicher Kost
- Nahrungsaufnahme auch bei vielfältigem 

Angebot
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Scheinessen 

Abbildung 12.5: Eine für das Schein-Essen präparierte Ratte.
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Scheinessen 

Abbildung 12.6: Veränderung in der Nahrungsmenge beim Schein-Essen während wiederholter Fütterungen. 
Die Ratten der einen Gruppe erhielten dasselbe Futter, das sie bereits vor der Phase des Schein-Essens
gefressen hatten; die Ratten der anderen Gruppe erhielten ein ihnen unbekanntes Futter (adaptiert aus
Weingarten, 1990).



27

Wieviel essen wir? 

• Scheinessen  
• Sättigungssignale /Energiedichte 
• Appetizer-Effekt 
• Sensorisch-spezifische Sättigung

2 adaptive Auswirkungen:
- fördert Verzehr abwechslungsreicher Kost
- Nahrungsaufnahme auch bei vielfältigem 

Angebot
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Bedeutung des Blutzuckers für Hunger und Sättigung 

Abbildung 12.7: Die von Campfield und Smith (1990) in Zusammenhang mit einer Mahlzeit beobachteten
Veränderungen im Blutzuckerspiegel.
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Hunger & Sättigungszentren im Gehirn ?

Hunger 
Sättigung

Abbildung 12.8: Die Lage des ventromedialen Hypothalamus und des lateralen Hypothalamus im Gehirn der
Ratte.
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Hyperphagiesyndrom
nach VHM Läsionen

Abbildung 12.9: Postoperative Hyperphagie und Fettleibigkeit bei einer Ratte mit bilateralen Läsionen des VMH 
(adaptiert aus Teitelbaum, 1961).
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• VMH: Hyperphagiesyndrom
Sättigungszentrum ?

Anregung der Lipogenese ++
Hemmung der Lipolyse --

• LH: Aphagie / Adipsie Fresszentrum ? 
Mangelnde Reaktionsbereitschaft auf 

sensorischsorische Reize
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Abbildung 12.10: Die Lage des Nucleus paraventricularis im Hypothalamus der Ratte. Beachten Sie, dass der
Schnitt durch den Hypothalamus ein wenig von dem in Abbildung 12.8 abweicht.
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Bedeutung des Verdauungstrakts bei der 
Sättigung

Abbildung 12.11: Das 1912 von Cannon und Washburn entwickelte System zur Messung von 
Magenkontraktionen. Sie fanden, dass starke Magenkontraktionen mit Hungergefühlen einhergehen.
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Transplantation eines zusätzlichen Magens 

Abbildung 12.12: Die Transplantation eines zusätzlichen Magens und Darmabschnitts bei einer Ratte. 
Koopmans (1981) implantierte jedem seiner Versuchstiere einen zusätzlichen Magen und ein Stück
Darm. Dann verband er die wichtigsten Blutgefäße des implantierten Magens mit dem Kreislaufsystem
des Empfängertiers. Nahrung, die in den zusätzlichen Magen injiziert wurde und dort aufgrund einer
Schlinge um den Schließmuskel des Magens (Musculus sphincter pyloricus) verblieb, verringerte die 
Nahrungsaufnahme proportional zu ihrem Volumen und ihrem Kaloriengehalt.
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Hunger und Sättigung: Die Rolle 
der Darmpeptide.

• Cholecystokinin (CCK) : Ein 
Sättigungspepdid.

• Hungerpeptide: (injiziert am 
paraventrikulären Nucleus.



36

Können Sollwerttheorien
die Regulation des Körpergewichts

erklären? 

• Ad-libitum Ernährung hat 
gesundheitsschädigende Effekte:

- Okinawa-Studie 
- Nahrungsreduktion erhöht 
Gesundheit.

- Reduzierung der Kalorienaufnahme bei Mäusen 
um 25, 55, 65 %

- wenigsten Krebserkrankungen, beste Immunreaktion, 
längste Lebensdauer bei 65 %  
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Nahrungsinduzierte Thermogenese: 
Der Jo-Jo Effekt oder: 
Anpassung der Effizienz der Nahrungsverwertung
Im Verhältnis zum Körperfett.  

Abbildung 12.13: Die Auswirkungen einer kalorienarmen und einer kalorienreichen Kost auf das Körpergewicht
nehmen mit der Dauer der Diät ab.
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Bezugspunktmodelle: Leaky-Barrel Model 

Abbildung 12.14: Das „Undichtes-Fass-Modell“: Ein Gleichgewichtsmodell der Nahrungsaufnahme und der
Körpergewichtshomöostase.
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Vier Befunde zur 
Gewichtsregulierung

• Gesamtanteil des Körperfetts bleibt 
konstant. 

• Häufige Veränderungen des Körpergewichts 
• Stoffwechseländerungen nach Reduktion/ 

Erhöhung der Nahrungsaufnahme.
• Nach Gewichtsverlust: Tendenz 

ursprüngliches Gewicht wiederherzustellen. 
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Störungen des Essverhaltens

Fettleibigkeit – Adipositas: 
• Viel Essen hat hohen Adaptationswert 

aber:Umwelt ist pathologisch
• Engerieaufnahme /Energieverbrauch 

(interindividuelle Variationen der 
Theromogenese)

• Behandlung 
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Abbildung 12.15: Die fünf Phasen eines typischen Diätprogramms zur Gewichtsreduktion.
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Mutierte übergewichtige Mäuse: Ob/Ob Mäuse

Mutiertes Gen... 
- nur in Fettzellen exprimiert
- synthetisiert Leptin

Leptin = Sättigungssignal?

Leptin beim Menschen?  

Abbildung 12.16: Eine ob/ob-Maus und eine Kontrollmaus.
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